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Stadt journa l
SCHWEDT LEBENer

mit  
„Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder

und für die Gemeinde Pinnow“ (bei Bedarf)

In Schwedt erblühen die ersten Frühlingsblumen und 
verwandeln die Stadt in ein Farbschauspiel aus zarten 

Tönen und lebendigen Akzenten. Die Gärtnerinnen und Gärt-
ner von Stadtgrün beginnen mit ihren Frühjahrsarbeiten in der 
Stadt. Insgesamt werden 1800 Frühblüher (Stiefmütterchen 
und Hornveilchen) gepflanzt, um die Straßen, Parks und öffent-
lichen Räume noch farbenfroher und einladender zu gestalten. 

Gepflanzt werden sie bei den verschiedenen Einrichtungen 
der Stadt Schwedt/Oder und in den Kübeln innerhalb der 
ganzen Stadt, z. B. am Bollwerk oder in der Vierradener Straße.

Neben der Blütenpracht stehen auch die Parks der Stadt im 
Mittelpunkt der Aktivitäten. Sie werden bereits aus dem 
Winterschlaf geholt, damit die Besucherinnen und Besucher die 
Grünanlagen komfortabel nutzen können. Außerdem schafft 

die Stadt Lebensräume und Nahrungsquellen für Bienen, 
Hummeln und andere nützliche Insekten und unterstützt so 
das ökologische Gleichgewicht in der städtischen Umgebung.

Die letzten Baumpflegemaßnahmen des Jahres werden 
durchgeführt, um die Gesundheit der Bäume zu sichern und 
Risiken zu minimieren. Dabei wird unter anderem Totholz 
entfernt, abgestorbene Äste werden zurückgeschnitten und 
Kronenöffnungen geprüft. Diese Maßnahmen tragen dazu bei, 
die Stabilität der Bestände zu erhöhen.

Zusätzlich starten die Brunnenanlagen ins Frühjahr. Die 
Brunnen in den Parks und am Straßenrand werden geprüft, 
gereinigt und in Betrieb genommen, damit Besucherinnen und 
Besucher bald wieder kühle Erfrischungen und ansprechend 
gestaltete Wasserspiele genießen können. 
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IMPRESSUM
Das Stadtjournal „SCHWEDTerLEBEN“ erscheint in 

ausreichender Auflage  
nach Bedarf, mindestens monatlich.
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Stadt Schwedt/Oder, Die Bürgermeisterin, 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, 16303 Schwedt/Oder

Telefon 03332 446-305, E-Mail oe@schwedt.de, 
Internet: www.schwedt.eu

Hinweis der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:
Für unverlangt eingesandte Beiträge und Unterlagen 

wie Fotos, Zeichnungen, etc. wird keine Haftung 
übernommen. Des Weiteren behält sich die Redaktion 

vor, Beiträge zu kürzen bzw. redaktionell zu bearbei-
ten. Ein Recht auf Veröffentlichung besteht nicht. Für 
die Inhalte von Fremdbeiträgen, Gastkommentaren 
und Leserbriefen sind ausschließlich deren Verfasser 

verantwortlich.

Verlag, Druck und verantwortlich für Anzeigen:
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 

Werftstraße 2, 10557 Berlin 
Telefon 030 28099345, 

E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, 
Internet: www.heimatblatt.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 25. April 2026.
Anzeigenschluss ist am 8. April 2026.

Online-Bekanntmachungen  
der Stadt Schwedt/Oder 
Im Zeitraum vom 12.02.2026 bis zum 11.03.2026 wurden folgende Bekanntmachungen 
unter www.schwedt.eu/bekanntmachungen veröffentlicht:
•	11.03.2026: Öffentliche Zustellung (Pinnow)
•	10.03.2026: Einladung der Jagdgenossenschaft „Vierraden – Blumenhagen“
•	09.03.2026: Einladung zur Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft 
	 Heinersdorf
•	02.03.2026: Bekanntmachung zur 14. Sitzung der Gemeindevertretung Pinnow 
	 am 10. März 2026
•	26.02.2026: Einladung zur Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Pinnow
•	25.02.2026: Bekanntmachung zur 8. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
	 am 5. März 2026
•	23.02.2026: Übersicht über die Beschlüsse der 10. Sitzung des Bühnenausschusses 
	 am 16.02.2026
•	23.02.2026: Beschluss über die 1. Änderung zum Aufstellungsbeschluss des Bebauungs-

plans „Solarpark Stendell“ im Ortsteil Stendell
•	20.02.2026: Bekanntmachung des Landesamtes für Umwelt: Planfeststellungsverfahren 

zum Vorhaben Deichbau LK Uckermark
•	17.02.2026: Bekanntmachung des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“: Termine der 

Verbandsschau 2026
•	16.02.2026: Bekanntmachung zur 13. Sitzung des Hauptausschusses 
	 am 25. Februar 2026
•	16.02.2026: Widmungsverfügung (Gemarkung Kunow und Blumenhagen)
•	13.02.2026: Zahlungserinnerung

STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

 Allgemeine Sprechzeiten
Dienstag 	 9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag	 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag	 9–12 Uhr

 Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12
Außenstelle
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 24

 Telefon
Zentrale: 03332 446-0
Stadtordnungsdienst: 03332 446-446

 Online-Terminvergabe
schwedt.flexappoint.de

 Online-Dienste
service.schwedt.eu

Zuständigkeiten der Schiedsstellen
Die Schiedsstelle befindet sich im Haus der 
Bildung und Technologie, Berliner Straße 52 
e, Raum 201. Es findet jeden letzten Diens-
tag im Monat von  
17 bis 18 Uhr in der Schiedsstelle eine 
Sprechstunde statt. Wer diese nutzen 
möchte, kann sich gern unter der angege-
benen E-Mail-Adresse vorher anmelden. 
Hier können Fragen zum Schiedsverfahren 
besprochen werden, eine Rechtsberatung im 
klassischen Sinne findet jedoch nicht statt.

Schiedsstelle 1 
Stadtgebiet der Stadt Schwedt/Oder ein-
schließlich der Ortsteile: 
Criewen, Felchow, Flemsdorf, Heinersdorf, 
Kunow, Vierraden und Zützen.
Schiedsperson: Herr Hartmut Knispel,  
Tel.: 03332 32086
Stellvertreterin: Frau Iris Schram, 
Tel.: 03332 581754

Schiedsstelle 2 
Stadtgebiet der Stadt Schwedt/Oder ein-
schließlich der Ortsteile:
Blumenhagen, Gatow, Hohenfelde,  
Kummerow, Schöneberg und Stendell.
Schiedsperson: Frau Felizitas Gabriele Stäud-
ten, Tel.: 03332 521145
Stellvertreterin: Frau Carola Wilke, 
Tel.: 03332 522372

Schiedsstelle 3 
Ortsteile: Berkholz-Meyenburg, Briest, 
Grünow, Jamikow, Landin, Passow,  
Schönermark und Schönow.
Schiedsmann: Herr Heinz Profft, 
Tel.: 033331 66637
Stellvertreter: Herr Sylvio Felske, 
Tel.: 0162 9102498 

E-Mail-Kontakt: 
schiedsstelle@stadt-schwedt.de

Ehrenamtliche Beauftragte 
Behindertenbeauftragte Virginia Wegiel
persönliche Sprechzeiten bei Bedarf im 
Rathaus, Raum 2.72
Tel: 03332 446-231 oder 446-355 
E-Mail: behindertenbeauftragte@schwedt.de

Seniorenbeauftragte Marlies Schmidt
Sprechstunde: am zweiten Dienstag im  
Monat, 14:00 bis 16:00 Uhr im Rathaus, 
Raum 2.72 und bei Bedarf

Tel: 03332 446-231 oder 446-355 
E-Mail: seniorenbeauftragte@schwedt.de

Integrationsbeauftragter Erik Ballentin
Sprechstunde jeden zweiten und letzten 
Mittwoch im Monat von 15:00 bis 16:30 Uhr 
im Raum 225, Haus der Bildung und Techno-
logie, Berliner Str. 52e, 16303 Schwedt/Oder
Tel: 03332 8334580
E-Mail: eballentin@schwedt.de
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Sportlerinnen und Sportler des Jahres 2025
EHRUNGEN FÜR HERVORRAGENDE LEISTUNGEN

Am 20. Februar 2026 fand die Sport-
lerehrung in den Uckermärkischen 

Bühnen Schwedt statt. Geehrt wurden 
die erfolgreichsten Schwedter Sportle-
rinnen und Sportler 2025. 

Jörg Matthies moderierte die Veran-
staltung, kündigte die Ehrungen an und 
würdigte gemeinsam mit Bürgermeiste-
rin Annekathrin Hoppe und den Vor-
standsvorsitzenden der Stadtsparkasse 
Schwedt Jürgen Dybowski erneut die 
herausragenden Erfolge der Sportlerin-

nen und Sportler. Als Vorgabe galt: 
Mindestens ein Podestplatz bei einer 
Deutschen Meisterschaft musste er-
reicht worden sein. Geehrt wurden 
Erwachsene, Kinder und auch Trainerin-
nen und Trainer in den verschiedensten 
Sportarten, z. B. Bogensport, Boxen, 
Rudern, Kanu, Gewichtheben oder 
Schwimmen. 

Alle Geehrten sowie deren Erfolge 
können unter www.schwedt.eu/
de/228021 nachgelesen werden. Außer-

dem gibt es einen Rückblickfilm auf das 
Schwedter Sportjahr 2025. Scannen Sie 
dafür den QR-Code. 

Herzlichen Glückwunsch zu den hervorragenden Leistungen.
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Übersicht über die Beschlüsse der 14. Sitzung der Gemeindevertretung 
Pinnow am 10.03.2026  
Die Gemeindevertretung Pinnow hat in seiner Sitzung 
folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr.: GVPi/050/26 – Machbarkeitsstudie Indus
trie- und Gewerbegebiet Pinnow 
1.	 Die Gemeindevertretung Pinnow bestätigt die vorliegende 

„Machbarkeitsstudie Industrie- und Gewerbegebiet“. Die 
Machbarkeitsstudie soll die grundlegende Handlungs- und 
Umsetzungsstrategie für die Entwicklung, Vermarktung 
und Sicherung bestehender Flächen des Industrie- und 
Gewerbegebietes darstellen sowie für die Ausweisung 
weiterer Gewerbe- und Industrieflächen an diesem Stand-
ort dienen. 

2. 	Die Gemeindevertretung Pinnow beauftragt die Bürger-
meisterin, die erforderlichen Schritte und Maßnahmen für 
die Entwicklung und die Vermarktung der Flächen auf den 
Weg zu bringen, notwendige Beschlüsse vorzubereiten 
sowie finanzielle Mittel aus Förderprogrammen zu akqui-
rieren. 

3. 	Die Gemeindevertretung Pinnow beauftragt die Bürger-
meisterin, kontinuierlich über den Umsetzungsstand des 
Gewerbe- und Industrieflächenkonzeptes zu informieren. 

Abstimmungsergebnis: 
6 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 3 Stimmenthaltungen 
einstimmig beschlossen 

Beschluss-Nr.: GVPi/049/26 – Ordnungsbehördliche Verord-
nung über die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicher-
heit und Ordnung für das Gebiet der Gemeinde Pinnow 
Die Gemeindevertretung Pinnow beschließt die als Anlage 1 
vorliegende Ordnungsbehördliche Verordnung über die 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
für das Gebiet der Gemeinde Pinnow. 
einstimmig beschlossen

Beschluss-Nr.: GVPi/051/26 – Entscheidung der Gemeinde-
vertretung gemäß § 13 Abs. 7 BbgKVerf über die Zulässig-
keit des Einwohnerantrages vom 24.02.2026 „Überarbei-
tung der Satzung über die Reinigung und Winterwartung 
der öffentlichen Straßen in der Gemeinde Pinnow vom 
08.02.2024“ 
Die Gemeindevertretung Pinnow erklärt den Einwohneran-
trag „Überarbeitung der Satzung über die Reinigung und 
Winterwartung der öffentlichen Straßen in der Gemeinde 
Pinnow vom 08.02.2024“ mit dem Wortlaut: 

„Es wird beantragt: 
1. 	Das die Gemeinde die Durchführung des Winterdienstes 

auf allen öffentlichen Straßen, die sich in der Baulast der 
Gemeinde befinden, ordnungsgemäß durchzuführen hat. 

	 Dazu ist sicherzustellen, dass die Leistungsfähigkeit der 
Gemeinde geeignet ist, diese Aufgabe zu erfüllen (ggf. auch 
durch vertragliche Regelungen mit Dienstleistern). 

2. 	Die Gemeinde soll Regelungen erlassen, die sie verpflichtet, 
den Einwohnern für die übertragenen Aufgaben im 
Bereich des Winterdienstes ausreichend Abstumpfungs-
material kostenlos zur Verfügung zu stellen. 

3. 	Sollten Witterungsbedingungen eintreten, die die Leis-
tungsfähigkeit der Einwohner überschreiten, soll die 
Gemeinde auch den Winterdienst (z. B. bei Glatteis) auch 
auf den Gehwegen ordnungsgemäß durchführen. Darüber 
sind die Einwohner ordnungsgemäß zu informieren.“ 

gem. § 13 Abs. 7 BbgKVerf für zulässig. 
einstimmig beschlossen

Vermietung gemein-
deeigener Gebäude
Ansprechpartnerin: 
Frau Susanne Stier 
Telefon: 03332 446-558, 
E-Mail: sstier@schwedt.de

Bürgersprechstunde
Jeden 2. Dienstag (ungerade Kalender-
woche) findet im Deutsch-polnischen 
Jugend-, Bildungs-, Kommunikations- 
und Begegnungszentrum Pinnow von 
17 bis 18 Uhr eine Sprechstunde statt. 

Gemeindevertreter-
sitzung 
Die Gemeindevertretung tagt am 
30.06.2026, 17 Uhr.

Am Ostermontag, dem 6. April 2026 findet von 10 bis 12 Uhr 
in Pinnow wieder Stüpen und Eiertrudeln auf dem Rodelberg 
am Fußballplatz statt.



STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 3  | 5 |

Saison in der Eisschmiede in Pinnow gestartet
MEHR SAISONALES AUF DER KARTE

Kulinarisch steht die Eisschmiede für 
handwerkliche Qualität, regionale 

Zutaten und ein bewusst vielfältiges 
Angebot. 

In der Saison 2026 erweitert die 
Eisschmiede ihr kulinarisches Profil 
deutlich. Der Fokus liegt stärker auf 
saisonaler Küche und regionalen Part-
nerschaften. Ergänzt wird die Karte 
unter anderem durch eine glutenfreie 
Quiche mit wechselndem Gemüse der 
Saison, Flammkuchen, vegane Suppen 

sowie Ofenkartoffeln und Süßkartoffel-
pommes. Neben neuen Eisbecherkreatio-
nen können sich die Gäste auch auf 
einen Café Affogato (eine Kugel Vanille-
eis in heißem Espresso), hausgemachte 
Limonadenvariationen und Teekreatio-
nen eines neuen lokalen Partners aus 
Pinnow freuen. 

Jeden Freitag lädt die Eisschmiede 
künftig zum „Genuss am Feuer“. Im 
Sommer kann man bei Grillabenden 
oder fröhlichem Beisammensein um die 

Feuerschale in 
aller Ruhe den 
Tag ausklingen 
lassen. In den 
Herbst- und 
Wintermonaten 
verströmt das 
Schmiedefeuer 
im neugebauten 
Kamin besonde-
re Behaglichkeit 
und macht die 
Eisschmiede 
auch in der 
kalten Jahres-
zeit zu einem 

attraktiven Ausflugsziel. 
Neben der Gastronomie bleibt die 

Eisschmiede auch ein Ort für Kultur und 
Begegnung. Geplant sind bereits die 
Konzerte von Ciblé am 6.6. und der 
Uckermark Bluesband am 28.8. Das 
beliebte Open-Air-Kino im Sommer 
findet am 4.7. statt. Für die Veranstaltun-
gen können bereits Tickets reserviert 
werden. Und auch in diesem Jahr bleibt 
der regelmäßige Spielenachmittag am 
Donnerstag bestehen.

Öffnungszeiten ab Saisonstart 
Montag: 12–19 Uhr
Dienstag: Ruhetag 
Mittwoch & Donnerstag: 12–19 Uhr
Freitag: 12–21 Uhr
Samstag & Sonntag: 12–19 Uhr 
In den Sommerferien ist die 
Eisschmiede täglich geöffnet. 

INFO
	Eisschmiede, Schmiedeweg 1
	 016093186206
@	 eisschmiede-uckermark@sozdia.de
	 www.eisschmiede-uckermark.de

Schwedter Stechäpfel
GROSSE UND KLEINE POLITIK ZUM GESUND LACHEN

„Lasst uns froh und unten sein“ heißt 
es diesmal bei den Schwedter 

Stechäpfeln in ihrer nächsten Premiere, 
die am 25. April im Intimen Theater der 
Uckermärkischen Bühnen Schwedt 
stattfindet. Alte „Bekannte“ wie Glotz-
mann, Blaukötter, Henriette und die 
Penner laden die Zuschauer ins mitter-
nächtliche Schwedt ein. Denn was da so 
passiert, hat durchaus Format: Herr Merz 
gespenstert als Geist durch die Gegend, 

eine Yoga versessene Nachbarin sucht 
ihre Spiritualität und die Glotzmann ihre 
Seele. Und den Pennern wird der Müll 
auf ihre Schlafbank gekippt, worauf sie 
prompt zum Gegenangriff übergehen. 

Wieder ist es die große und die kleine 
Politik, die sich die Schwedter Stechäpfel 
auf ihre szenischen Banner geschrieben 
haben. Lassen Sie sich überraschen – und 
lachen Sie sich gesund – weil man sich 
schon im Alltag genug ärgert. 

Termine: 
• 25.04. | 19:30 Uhr
• 02.05. | 19:30 Uhr
• 31.05. | 15:00 Uhr 
• 13.06. | 19:30 Uhr. 

Tickets zu 13,50 Euro gibt es an der 
Theaterkasse der Uckermärkischen 
Bühnen.
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Vom Wanderpokal bis zur Graffiti-Wand
KINDER- UND JUGENDBUDGET 2025

Auch im Jahr 2025 stellte die Stadt 
Schwedt/Oder wieder bis zu 6.000 € 

aus dem Kinder- und Jugendbudget zur 
Verfügung, um kleinere Projekte von 
und für Kinder und Jugendliche schnell 
realisieren zu können. 
Über die Vergabe hat wie immer eine 
Jury aus Mitgliedern des Kinder- und 
Jugendrates sowie Projektvertreterinnen 
und Projektvertreter selbst entschieden. 
Grundlage sind gemeinsam festgelegte 
Vergaberichtlinien. Auch im vergange-
nen Jahr wurden wieder viele kreative 
Ideen eingereicht und insgesamt sieben 
Projekte gefördert.
Dazu gehören unter anderem:
•	ein Kommunikationsworkshop an der 

Erich-Kästner-Grundschule in Koopera-
tion mit der Talsand-Gesamtschule

•	ein Outdoor-Trainingstag der Gewicht-
heber des TSV  Blau-Weiß 65 Schwedt 
am Wolletzsee

•	eine Graffiti-Wand an der Oberschule 
Dreiklang, deren Eröffnung am 
27.03.2026 gefeiert wird

•	eine Unterstellmöglichkeit an der 
Bushaltestelle der Grundschule Bertolt 
Brecht

•	Anschaffung von Wanderpokalen für 
den PCK Hallencup.

Wanderpokale für den 
8. PCK Hallencup
Ein besonderes Projekt unterstützte der 
Kinder- und Jugendrat beim 8. PCK 

Hallencup, der vom 20. bis 22. Februar 
2025 stattfand und wieder zahlreiche 
junge Fußballbegeisterte zusammen-
brachte.

Das dreitägige Turnier startete am 
Freitag mit dem 3. Azubi-Cup. Hier 
traten Auszubildende verschiedener 
städtischer Betriebe gegeneinander an 
und sorgten für einen sportlichen und 
fairen Auftakt des Turnierwochenendes.

Am Samstag und Sonntag gehörte die 
Halle dann den Nachwuchsspielerinnen 
und Nachwuchsspielern. Rund 340 
Kinder, die ihre Leidenschaft für Fußball 
teilen, standen auf dem Platz. Für viele 
von ihnen ist der Hallencup längst ein 

fester Termin im Jahreskalender.
Mit viel Engagement, Herzblut und 

organisatorischem Geschick wurde die 
Veranstaltung von René Mallow und 
seinem Team vorbereitet und durchge-
führt. Die Begeisterung der Beteiligten - 
von den Organisatoren über die Trainer-
innen und Trainer bis hin zu den 
Familien auf der Tribüne machte das 
Turnier erneut zu einem echten High-
light.

Über das Kinder- und Jugendbudget 
brachte sich auch ein junger Antragstel-
ler ein. Lio L. stellte einen Antrag auf 
Förderung von zwei Wanderpokalen. Die 
Jury bewilligte 500 €, sodass nun zwei 
besonders gestaltete Pokale angeschafft 
werden konnten. Diese coolen Wander-
pokale bleiben nicht dauerhaft bei 
einem Team – sie wandern künftig von 
Turniersieger zu Turniersieger und 
erinnern damit jedes Jahr aufs Neue an 
die sportlichen Leistungen der jungen 
Fußballerinnen und Fußballer. 

Damit ist der Hallencup nicht nur ein 
sportlicher Wettbewerb, sondern auch 
ein Beispiel dafür, wie Ideen junger 
Menschen durch das Kinder- und 
Jugendbudget sichtbar werden und 
Veranstaltungen nachhaltig bereichern 
können.

Auch in diesem Jahr werden Projekte 
junger Menschen durch das Kinder- und 
Jugendbudget gefördert. Nähere Infor-
mationen dazu folgen. 

Beteiligungsworkshop zur Mittsommernacht
JUGENDLICHE WOLLEN MITMISCHEN

Wie soll sich die nächste Mittsom-
mernacht künftig für junge Men-

schen anfühlen? Diese Frage stand im 
Mittelpunkt eines Beteiligungswork-
shops, zu dem die Kinder- und Jugendbe-
auftragte der Stadt Schwedt/Oder 
Jugendliche eingeladen hatte. Klar 
wurde dabei schnell: Die jungen Leute 
kommen gern zu den Festen und möch-
ten ihre Ideen künftig stärker einbrin-
gen.

Viele der Teilnehmenden besuchen die 
Stadtfeste und die Mittsommernacht 
regelmäßig gemeinsam mit ihren 
Freundinnen und Freunden. Für sie sind 
die Veranstaltungen wichtige Treffpunk-
te in der Stadt. Besonders im Blick hatten 
die Jugendlichen die bestehende Kinder- 
und Jugendmeile, die bereits von ver-
schiedenen Akteurinnen und Akteuren 

gestaltet wird und ein fester Bestandteil 
des Stadtfestes ist. Diese soll künftig 
noch attraktiver für Jugendliche werden.

Im Workshop sprachen die Jugendli-
chen darüber, was ihnen an dem Fest 
gefällt, wo sie sich auf dem Festgelände 
aufhalten und welche Angebote sie sich 
zusätzlich wünschen. Dabei entstanden 
auch konkrete Ideen, sich selbst auf dem 
Fest einzubringen: Einige Mädchen 
möchten beispielsweise einen Reel- bzw. 
TikTok-Spot zum Stadtfest errichten. 
Andere wünschen sich coolere Musik, 
sportliche Mitmachaktionen sowie eine 
Chillout-Area als Treffpunkt für Jugend-
liche. 

Die Ergebnisse zeigen deutlich: Die 
Jugendlichen schätzen die bestehenden 
Angebote und das Engagement der 
beteiligten Akteure, möchten aber 

zugleich eigene Impulse setzen und sich 
aktiv einbringen. Ziel ist es nun, gemein-
sam mit den bisherigen Akteuren zu 
schauen, wie die Kinder- und Jugend-
meile weiterentwickelt und noch stärker 
an den Interessen junger Menschen 
ausgerichtet werden kann.
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Verkauf eines kommunalen Gebäudes
ORTSTEIL SCHÖNERMARK

Die Stadt Schwedt/Oder verkauft das 
nachfolgend beschriebene kommu-

nale Gebäude im Ortsteil Schönermark.
Schönermark ist seit der Eingemeindung 
am 19.04.2022 ein Ortsteil der Stadt 
Schwedt/Oder mit 320 Einwohnern 
(Stand 30.06.2025). Das Verkaufsobjekt 
befindet sich im Ortszentrum. Das 
Grundstück ist mit einem leerstehenden 
Wohn- und Geschäftshaus sowie einem 
Lager- bzw. Stallgebäude bebaut. Das 
Wohn- und Geschäftshaus besteht aus 
einem um 1973 kernsanierten und 
teilunterkellerten Haupthaus sowie 
einem Erweiterungsbau, errichtet um 
1980 in Flachdachbauweise. Derzeit 
umfasst das Wohn- und Geschäftshaus 
insgesamt sechs abgeschlossene Wohn- 
und Geschäftseinheiten. Die Fläche des 
Verkaufsgrundstückes beträgt insgesamt 
1.740 m² und umfasst folgende Flurstü-
cke der Flur 1 der Gemarkung Schöner-
mark:

Objektbeschreibung
Objekt: leerstehendes Hauptgebäude 
und Nebenanlage
Adresse: Am Dorfanger 27/29 in 16303 
Schwedt/Oder OT Schönermark
Grundstücksgröße: 1.740 m²
Wohnfläche: ca. 216 m² 
Baujahr: um 1973 (Hauptgebäude) und 
1980 (Flachdachanbau)
derzeitiger Zustand: leerstehend, stark 
sanierungsbedürftig
Frühere Nutzungen: Konsum (bis 2017), 
Wohnungen (bis 2020), Bürgerhaus (bis 
2025)
Besonderheit: Es befindet sich keine 
eigene Abwassergrube auf dem Grund-
stück. Aktuell wird das Abwasser in eine 
Fremdgrube eingeleitet. Zur rechtlichen 

Absicherung ist eine eigene Abwasser-
beseitigungsanlage in Form einer 
Abwassergrube erforderlich.

Mindestkaufpreis
Für das Objekt liegt ein Verkehrswert-
gutachten (Stand Dezember 2025) eines 
unabhängigen Sachverständigen vor. 
Der ermittelte Verkehrswert beträgt: 
112.000,00 € 
Der Mindestkaufpreis/Angebotspreis 
liegt beim o. g. Verkehrswert. Angebote 
unterhalb des Mindestkaufpreises 
können nicht berücksichtigt werden. 
Altlasten und Denkmalschutz liegen 
nicht vor. Alle mit dem Kauf verbunde-
nen Kosten (Notar, Grundbuch, Steuern) 
trägt der Käufer.

Besichtigung
Eine Besichtigung ist nur nach vorheri-
ger Terminabsprache möglich.
Folgende Zeiten werden angeboten:

Montag, den 20.04.2026 
von 9:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag, den 05.05.2026 
von 15:30 bis 18:00 Uhr

Weitere Informationen zum Objekt, 
sowie der Angebotsabgabe und  
Zuschlagskriterien 
finden Sie unter 
www.schwedt.eu/
de/24791 oder 
scannen Sie dazu 
einfach den  
QR-Code.

INFO
	Fachbereich 3, Stadtentwicklung und 

Bauaufsicht
	Frau Kurzawa
	 03332 446-132
@	 liegenschaften.stadt@schwedt.de

Straßenansicht bestehend aus Haupthaus und Flachdachanbau

Ihr Berater Uwe Rademacher
und der Heimatblatt Brandenburg Verlag 

Wir wünschen allen 
Lesern schwungvolle und fröhliche  

Ostertage!
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Welche Vereine gibt es in Schwedt?
WIE FINDE ICH ADRESSEN UND INFORMATIONEN?

Dem Internet sei dank, ist es heutzu-
tage ziemlich leicht, Informationen 

und Adressen zu finden. Eine Frage in 
die Suchmaske eingegeben und schon 
werden viele Antworten ausgegeben – 
ob richtig und vollumfänglich zufrieden-
stellend – das ist zu hinterfragen. Woher 
nehmen die Suchroboter und KI-Genera-
toren ihre Informationen? Sie können 
doch nur solche Daten ausspucken, die 
sie irgendwo finden, zum Beispiel auf 
Vereins- und Stadthomepages.

Vereine, die gefunden werden wollen, 
sollten vielleicht über eine eigene 
Homepage nachdenken. Dort können sie 
ihre relevanten Angaben, wie Adresse, 
Kontaktdaten und -zeiten, Vereinsinter-
essen und -angebote, selbst darstellen 
und auch aktuell halten. Die Seite muss 
gar nicht jede Woche mit umfangreichen 
Vereinsberichten gefüttert werden. Ein 
gutes und vor allem aktuelles Informati-
onspaket, sozusagen eine Visitenkarte, 
ist schon eine wichtige Voraussetzung, 
um im Internet gefunden zu werden. 

Hilfreich ist es auch, auf der städti-
schen Internetseite gelistet zu sein. Auf 
der Schwedter Homepage gibt es dafür 
unter „Kultur & Freizeit“ die Seite 
„Vereine und Gruppen“, auf der diese, 
alphabetisch nach ihrem Namen sor-
tiert, mit Anschrift, Telefon und gegebe-
nenfalls mit einer verlinkten Internet
adresse gelistet werden. Ein Verein bzw. 
eine Gruppe wird in die Liste aufgenom-

men, wenn ein Bezug zu Schwedt 
erkennbar ist, wenn sich der Sitz oder 
eine Geschäftsstelle in Schwedt befindet 
und in der Hauptsache Schwedterinnen 
und Schwedter Mitglieder sind. 

Die Mitarbeiterinnen der Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit der Stadt recher-
chieren dazu im Netz und in der Presse, 
freuen sich aber sehr, wenn Vereine und 
Gruppen selbst aktiv werden und sich 

melden. Der gewünschte Eintrag bzw. 
ein Korrekturwunsch kann per E-Mail 
oder Kontakt¬formular – www.schwedt.
eu/de/24607 – an die Redaktion gesen-
det werden. 

INFO
	 Internetredaktion der www.schwedt.eu
@	 oe@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/de/31404

Aktuell sind auf der Stadthomepage 165 Vereine und Gruppen gelistet.  

Neue Löschgruppenfahrzeuge stärken Ortswehren
KUNOW UND HEINERSDORF

Die Ortswehren Kunow und Hein-
ersdorf haben kürzlich zwei neue 

Löschgruppenfahrzeuge (LF 10) in 

Empfang genommen. Die Fahrzeuge 
wurden im Rahmen des Gefahrenab-
wehrbedarfsplans für Brandenburg 

beschafft, 
gebaut in 
Slowenien, 
vom Zentral-
dienst der 
Polizei ausge-
schrieben und 
in Deutsch-
land durch die 
Landesprüf-
stelle für 
Feuerwehr-
technik 
abgenommen. 
Am 26. und 27. 
Februar 
reisten insge-

samt neun Kameraden zusammen mit 
der Amtsleitung nach Luckenwalde, um 
die Fahrzeuge direkt beim Hersteller 
Rosenbauer zu übernehmen. Dort 
erfolgte auch die Einweisung durch das 
Herstellerteam. Die Fahrzeuge werden 
nun beladen, geprüft und die Einsatz-
kräfte werden in der Handhabung der 
Pumpentechnik und Ausrüstung ge-
schult. Die neuen LF 10 werden ältere 
Fahrzeuge ersetzen. Je Fahrzeug betra-
gen die Anschaffungskosten 336.000 
Euro, die Beladung liegt bei rund 80.000 
Euro. Mit der Inbetriebnahme dieser 
modernen LF 10 ist die schnelle und 
effiziente Gefahrenabwehr in den 
beiden Ortswehren sichergestellt. Die 
Finanzierung der neuen Fahrzeuge 
erfolgt komplett aus dem Haushalt der 
Stadt Schwedt/Oder.Ein Fahrzeug wurde an die Kunower Ortswehr übergeben.
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Family Day 2026
BETEILIGUNGSMÖGLICHKEITEN

Das Schwedter Bündnis für Familie 
möchte gemeinsam mit IKevent 

auch in diesem Jahr wieder den Family 
Day am 30. April auf dem Alten Markt 
durchführen.  Mit der Veranstaltung 
wird den Schwedterinnen und Schwed-
tern eine generationenübergreifende 
Veranstaltung und den Bündnispartnern 
eine Plattform geboten, ihre Familienan-
gebote zu präsentieren. Machen Sie beim 
Family Day mit, als Unternehmen oder 
als Verein. Ihre Beteiligungsmöglichkei-
ten sind vielfältig:
•	Unternehmensstand mit Kreativange-

boten für die Besucher
•	Präsentieren Sie Ihr Unternehmen und 

binden Attraktionen mit ein (Fahrge-
schäfte, besondere Sportangebote…)

•	Sachspenden (z. B. für Bastelmaterial, 
Give-Aways)

•	werden Sie Teil des Bühnenprogramms 
mit einem kulturellen Beitrag 

INFO
	MehrGenerationenHaus im Lindenquar-

tier, Bahnhofstraße 11b
	Stefanie Rähder
	 03332 835040
@	 mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de

Tag der offenen Tür im Gemeinschaftsgarten 
ENTDECKEN UND GESTALTEN

Der MUG Brandenburg e. V., Betreiber 
des Gemeinschaftsgartens (ehemals 

Schulgarten), lädt alle Schwedterinnen 
und Schwedter herzlich zum Tag der 
offenen Tür am 22. April 2026 von 10 bis 
18 Uhr ein.

Bei einem ersten Netzwerktreffen mit 
Partnern aus Bildung, Verwaltung und 
sozialem Umfeld wurden zahlreiche 
Aktionen für diesen Tag geplant, um den 
Garten und die dort geplanten Projekte 
und Akteure vorzustellen. Besucherin-
nen und Besucher können beispielswei-
se gemeinsam Bienenhotels bauen, 

Samenbomben herstellen, Brötchen im 
Holzofen backen oder eine Garten-Rallye 
erleben. Außerdem wird es eine Mit-
machpflanzaktion sowie weitere kreati-
ve Angebote rund um das Thema Garten 
und Handwerk geben. Für das leibliche 
Wohl wird ebenfalls gesorgt sein. 

Der Tag der offenen Tür ist eine gute 
Gelegenheit, den Gemeinschaftsgarten 
kennenzulernen, sich auszutauschen 
und selbst aktiv zu werden. Jung und Alt 
sind gleichermaßen willkommen, um 
den Garten gemeinsam zu entdecken 
und zu gestalten.

ANZEIGE
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Die Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder informiert

Junge Talente überzeugen bei Wettbewerb 
JUGEND MUSIZIERT

Beim Regionalwettbewerb Jugend 
musiziert in Prenzlau beeindruckte 

der Schwedter Nachwuchs mit Leiden-
schaft und Können. Ida Stumpf und Erik 
Richter erzielten einen 2. Preis in der 
Kategorie Klavier (Solo). Einen 1. Preis 
erspielten sich Finn Lauter am Klavier 
sowie Titus Rathjen und Otto in der 
Kategorie Schlagzeug (Pop). Aufgrund 
ihrer besonderen Leistungen qualifizier-
ten sich Noah Mateo Müller am Schlag-
zeug, Wolf Günther am Klavier sowie 
Laura Saritas im Fach Gesang für den 
Landeswettbewerb in Brandenburg an 
der Havel. Dort stellten sie im März ihr 
Programm erneut einer Jury vor.

Ein besonderer Dank gilt den Lehrkräf-
ten Corina Linn, Roxana Buga, Dagmar 
Budnick und Julian Lentz, die durch ihr 
Engagement maßgeblich zum Erfolg der 
Kinder und Jugendlichen beigetragen 
haben. Die Teilnehmenden und Lehr-
kräfte wurden im Rahmen des Preisträ-
gerkonzerts der Musik- und Kunstschule 
am 9. März geehrt. Fünf von ihnen 
erhielten vom Verein der Freunde und 
Förderer der Musik- und Kunstschule  

„J. A. P. Schulz“ der Stadt Schwedt/Oder 
e. V. ein Geldprämie für ihre Leistungen.

Montagskonzert, Klavierabend mit 
János Palojtay, Berlischky-Pavillon
20.04.2026, 18 Uhr

INFO
	Musik- und Kunstschule „Johann Abra-

ham Peter Schulz“, Berliner Straße 56
	 03332 266311
@	 musikschule.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/musikschule

v. l. n. r. Julian Lentz, Dagmar Budnick, Laura Saritas, Corinna Linn, Otto, Titus Rathjen, Noah 
Mateo Müller und Wolf Günther

ANZEIGEN
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Kreativ in das Frühjahr starten
ANGEBOTE IM APRIL

Alles dreht sich um Ton
In diesem Grundkurs werden Kenntnisse 
zum Drehen einfacher, kleiner Gefäße 
mit Hilfe einer Töpferscheibe vermittelt 
und erlernt. Beim Drehen handelt es sich 
um eine Kunst, die Geduld und Übung 
erfordert. Dabei sind das Zentrieren der 
Tonmasse sowie die Handstellungen von 
entscheidender Bedeutung für den 
Erfolg. Bitte beachten Sie, dass das 
Brennen Ihrer gefertigten Objekte nicht 
Bestandteil des Kurses ist. 
 Donnerstag, 16.04.2026, vhs

Spankörbe flechten
In diesem Kurs fertigen Sie eckige Körbe 
als Henkelkorb, Schale oder Einkaufs
tasche. Geflochten wird mit Saleen. Sie 
benötigen keine Vorkenntnisse. Das 
Material können Sie direkt bei der 
Dozentin erwerben.
 Freitag, 17.04.2026, vhs

Stillleben als Linoldruck
Im Kurs erlernen die Teilnehmenden die 
Technik des Hochdruckverfahrens. Sie 
zählt zu einer graphischen Technik. Das 
jeweilige Motiv wird zuerst skizziert, 
dann abstrahiert und im Anschluss mit 

dem sogenannten Linolschnitt vorberei-
tet und schließlich gedruckt. Vorkennt-
nisse sind hierbei nicht erforderlich. 
 Freitag, 17.04. und Samstag, 
18.04.2026, vhs

Korbflechten: eine Schwinge flechten
An diesem Wochenende lernen Sie einen 
Schwingenkorb zu flechten. Auf einem 
Rundholz wird ein Korb aufgebaut. An 
diesem wird das Gestell befestigt, 
welches mit Weide, Leder, Rohr oder 
anderen Materialien zu einem fertigen 
Korb ausgeflochten wird. 
 Samstag 18.04.2026 und Sonntag 
19.04.2026, vhs

Atem trifft Gesundheit
Richtige Atmung ist weit mehr als nur 
eine unbewusste Funktion – sie ist die 
Basis für deine Gesundheit. Ein bewuss-

ter Atem kann helfen, Stress abzubauen, 
dein Immunsystem zu stärken, Span-
nungen zu lösen und sogar Schmerzen 
zu lindern. In diesem Workshop erfährst 
du die Auswirkungen der Atmung auf 
deinen Körper, lernst verschiedene 
Techniken, die deine Lunge kräftigen, 
deine Zellen mit Sauerstoff versorgen 
und dein Nervensystem beruhigen. 
 Samstag, 25.04.2026, vhs

vhs.wissen live – kostenlose 
Online-Vorträge, 
Anmeldung über die vhs

Roma Eterna. Kunst und Kultur im 
Rom der Nachkriegszeit: Zwischen 
Trümmern, Widerstand und Erneue-
rung am 01.04.2026
Benvenuto Cellini. Ein Künstlerleben 
am 02.04.2026
Die Gletscher: Von der letzten Eiszeit 
bis morgen am 16.04.2026
Die Wiederkehr der Imperien 
am 27.04.2026
Die Kelten am 29.04.2026

Das ausführliche Angebot finden Sie in 
unserem Programmheft oder im Inter-
net. Wir beraten Sie gerne!

INFO
	 Volkshochschule Schwedt/Oder, 
	 Berliner Straße 52e
	 03332 23333 und 834911
@	 vhs.stadt@schwedt.de
	 www.vhs-schwedt.de

Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert

ANZEIGEN



| 12 |  STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 3

Das Stadtmuseum Schwedt/Oder informiert

Einladung zum Mitmachen
DENK MAL ÜBER BODEN NACH

Das Stadtmuseum Schwedt geht auf 
Entdeckungstour entlang der Welse. 

Unsere ersten Stationen sind Stendell, 
Blumenhagen und Jamikow. Im Septem-
ber freuen wir uns auf Briest, Kunow 
und Kummerow. Gemeinsam wollen wir 
diese und andere besonderen Orte mit 
Ihnen aufsuchen und die Geschichten 
entdecken und aufschreiben.

1755 heißt Stendell liebevoll Stendell-
chen. Der Ort liegt zwischen Randow 
und Welse, mitten im Bruch. Durch das 
Bruch geht ein langer Damm, der eine 
Viertelmeile bis nach Pommern reicht. 
Hier musste der alte und der neue Zoll 
entrichtet werden. Unweit des Ortes ist 
ein Streifen Landes, das „blutrot“, aber 
auch „das fruchtbarste des Ortes“ ist. Im 
Feld und im Bruch sind verschiedene 
runde Steinkreise, manche mit neun, die 
meisten mit sieben Steinen besetzt. Sie 
markierten Begräbnisstätten. Nahe dem 
Dorf lag eine große Schanze mit zwei 
Wällen umgeben. Sie wurde im Mittelal-
ter auf Befehl von Herzog Barnim und 
Markgraf von Brandenburg aufgewor-
fen. Eine weitere Schanze befindet sich 
am Ende des Dammes nach Pommern. 
Sie entstand im Dreißigjährigen Krieg 
unter dem Schwedenkönig Gustav Adolf. 
Viele Flurnamen, die sich noch heute 
erhalten haben, beziehen sich auf die 
Geschichte Stendells. Walter Weiß, 
früherer Bodendenkmalpfleger und 
Museumsleiter von Angermünde, hat 
diese Namen notiert und genau ver-
zeichnet. Dazu gehören u. a. die Papier-
mühle an der Welse, die Mergelkuhle 
und der Waschpfuhl, die Flurstücke Rote 
Erde und Buffalo. Flurnamen bezeichnen 
übrigens spezifische, meist unbebaute 
Landschaftsteile wie Äcker, Wälder oder 

Wiesen, die der Orientierung dienen und 
oft über Jahrhunderte in der Mundart 
überliefert wurden. Sie spiegeln Geogra-
fie, historische Nutzung, frühere Eigen-
tümer oder Bodenbeschaffenheiten 
wider und sind wertvolle Quellen für 
Kulturgeschichte, Siedlungsgeschichte 
und Namenforschung.

Der Ortsname Jamikow ist auch 
slawischen Ursprungs. Er steht für 
„haben, besitzen“ und „froh, gern“. 1250 
war die erste urkundliche Erwähnung 
des Angerdorfes. Auch hier gibt es 
interessante Flurnamen. Der Galgenberg 
hat eine Höhe von 51 Metern und 
befindet sich hinter dem Birkenwäld-
chen. Der Flurname Minenschlucht 
entstand erst nach 1945. Laut Pastor 
Hänsel soll ein Fuhrwerk auf eine Mine 
aus dem Zweiten Weltkrieg gefahren 
sein. Davor hieß der Bereich in den 
Separationsakten von 1816 noch „hohler 
Grundweg“. Weitere spannende Flurna-
men und Flurbezeichnungen sind der 
Oster-, der Dach- und der Glockenberg, 

das Schweizer- und Schnitterhaus. 
Vielleicht wissen Sie noch, wo Neubau-
ers Grab liegt?

Der Name Blumenhagen hat seinen 
slawischen Ursprung in Flurnamen und 
Landschaftsbezeichnungen. Er setzt sich 
aus Blume und Hagen zusammen. 
Hagen bezeichnet einen gehegten Wald 
und ist die typische Bezeichnung für 
eine Rodungssiedlung im Waldgebiet. 
Blumenhagen ist wie Jamikow auch ein 
Angerdorf. Es wird zum ersten Mal 1269 
urkundlich erwähnt. Bronzezeitlich sind 
neun Siedlungs- und Begräbnisstellen 
belegt. 1922 machte der Blumenhagener 
Gastwirt Otto Milleville mitten im Ort 
beim Umbau seines Wohnhauses einen 
unerwarteten archäologischen Fund. Bei 
den Ausgrabungsarbeiten werden 
Urnengräber aus der Bronzezeit ent-
deckt. Natürlich spielen die Welse und 
die Straßen im einstigen Straßenanger-
dorf eine wichtige Rolle. Die Straße 
zwischen Pinnow und Blumenhagen 
hieß im 18. Jahrhundert auf Grund der 
Wolfsplage Wolfsallee. Der Übergang 
über die Welse erhielt den Namen 
schwarze Brücke.

Termine:
Stendell: 27. März 2026, 15 Uhr
Blumenhagen: 9. April 2026, 14 Uhr
Jamikow: 4. Mai 2026, 15 Uhr

INFO
	Stadtmuseum Schwedt/Oder,
	  Jüdenstraße 17
	 03332 23460
@	 museum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtmuseum auch 
	 auf Facebook und YouTube

Ausgrabung Stendell 1957, Grab 1, in situ
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Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

85

ANZEIGEN
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Das Stadtmuseum Schwedt/Oder informiert

Ein Fenster in ferne Zeiten. 
VORTRAG ZU SAMMLUNG PRÄHISTORISCHER FUNDE 

Am Donnerstag, dem 16. April, um  
17 Uhr lädt das Stadtmuseum zu 

einer spannenden Zeitreise in die 
Ur- und Frühgeschichte ein. Jahrhunder-
te- und jahrtausendealte Objekte des 
Museums können hautnah erlebt 
werden. Um jeden Originalfund aus 
Schwedt und den Ortsteilen gibt es 
Hintergründe, Geschichten, manchmal 
nur Vermutungen, die erzählt werden 
sollen. Erst dadurch werden die Gegen-
stände lebendig und lassen die Betrach-
ter in eine bemerkenswerte, längst 
vergangene Zeit eintauchen.

Das Stadtmuseum beherbergt seit 
seiner Gründung durch einen Freundes-
kreis um den jahrzehntelang wirkenden 
Museumsleiter Otto Borriss eine um-
fangreiche Sammlung archäologischer 
Funde. Diese sind Zeugnisse aus der 
Prähistorie sowie der Ur- und Frühge-
schichte der Region. Trotz der erhebli-
chen Zerstörungen des Zweiten Welt-
kriegs haben sich zahlreiche Objekte bis 
heute erhalten und wurden im Laufe der 
Jahre durch weitere Neufunde ergänzt. 
Insbesondere in der Zeit der DDR lag ein 
Schwerpunkt auf der Erweiterung der 

Sammlung. Ein systematischer Ansatz, 
der die Funde sowohl untereinander als 
auch in ihrem übergeordneten archäolo-
gischen Zusammenhang erschließt, 
fehlte jedoch lange Zeit.

Seit 2023 werden die Bestände des 
Museums durch den Archäologen 
Konrad von Fournier sukzessive aufgear-
beitet. Ziel ist es, die Objekte sowohl in 
ihrem Fundkontext als auch in ihrem 
forschungsgeschichtlichen Hintergrund 
neu zu verorten. 

Viele der Funde erzählen dabei er-
staunlich spannende Geschichten und 
werfen Schlaglichter auf mehrere 
Jahrtausende kulturgeschichtlicher 
Entwicklung der Region – von der 
ausgehenden Altsteinzeit bis in das 
slawische Mittelalter. Das Spektrum der 
Artefakte reicht dabei von zahlreichen 
keramischen Objekten über vielfältige 
steinerne Werkzeuge bis hin zu Geräten 
aus Knochen und Geweih sowie einzel-
nen Metallfunden.

In dem Vortrag „Ein Fenster in ferne 
Zeiten, die Sammlung prähistorischer 
Funde des Museums Schwedt/Oder“ 
werden ausgewählte Stücke aus der 
Sammlung vorgestellt und ihre Ge-
schichten lebendig und anschaulich 
durch den Archäologen Konrad von 
Fournier präsentiert. Eintritt: frei (Spen-
den erwünscht)

Vollgriffschwert. Das Schwert aus der Bron-
zezeit wurde vor 1930 von einem Waldarbei-
ter gefunden und zeigt eine fein gearbeitete 
Ziselierung (Stadtmuseum Schwedt/Oder).

Das Stadtarchiv Schwedt/Oder informiert

Stillgeschwiegen! Vertriebene in der SBZ und DDR
AUSSTELLUNG IM RATHAUSFOYER

Eine wichtige gesellschaftliche 
Gruppe in der DDR, die bis 1989 nicht 

als Gruppe auftreten durfte, waren die 
deutschen Heimatvertriebenen, die mit 
dem Ende des Zweiten Weltkrieges 
durch Flucht oder Vertreibung in die 
damalige Sowjetische Besatzungszone 
(SBZ) gelangten. Sie stammten aus den 
deutschen Ostprovinzen jenseits der 
Oder-Neiße-Linie, aus Pommern, Ost-
preußen, Schlesien und dem östlichen 
Brandenburg sowie aus den übrigen 
deutschen Siedlungsgebieten in West-
preußen, Danzig, dem Baltikum, Polen, 
der Tschechoslowakei, Ungarn, Jugosla-
wien, Rumänien und der Sowjetunion. 
Mehr als vier Jahrzehnte lang wurde das 
Lebensschicksal dieser Menschen 
ausgeblendet und in die private, familiä-

re Erinnerung abgedrängt. Die politisch 
verordnete Verschmelzung der Vertrie-
benen mit der DDR Gesellschaft und 
auch deren wirtschaftliche Etablierung 
mag oberflächlich betrachtet gelungen 

sein.  Eine emotionale und historische 
Aufarbeitung, die das subjektive Empfin-
den über die offizielle Negierung des 
traumatischen Schicksals berücksichtigt, 
Empathie erzeugt und Interesse am 
Thema zugelassen hätte, fand bisher nur 
unzureichend statt. Diese Ausstellung 
des Zentrums gegen Vertreibung möchte 
dazu einen Beitrag leisten.

Die Ausstellung kann im Rathausfoyer 
vom 22. April bis zum 12. Juni besucht 
werden.

INFO
	Stadtarchiv Schwedt/Oder
	 Rathaus, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
	 03332 446-791
	 www.schwedt.eu/stadtarchiv
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Der Unternehmensverbund Stadtwerke informiert  

AquariUM mit neuem Gesundheitsangebot
SCHMERZREDUKTION UND BEWEGLICHKEIT IM FOKUS

Mit der Fertigstellung des neuen, 
hellen und modern gestalteten 

Anwendungsraums erweitert das 
AquariUM sein Angebot im Bereich der 
ganzheitlichen Schmerz- und Bewe-
gungstherapie nach Liebscher & Bracht. 
Ab sofort werden individuelle Einzelan-
wendungen durch die zertifizierte 
Liebscher & Bracht Schmerz- und Bewe-
gungstherapeutin Julia Lenz angeboten 
und durchgeführt. 

Der neue Anwendungsraum bietet eine 
ruhige, freundliche und funktionale 
Atmosphäre, die optimale Bedingungen 
für die ganzheitliche Arbeit schafft. Die 
Liebscher & Bracht Methode betrachtet 
Schmerzen ursächlich und bezieht 
individuelle Lebensumstände in die 
Analyse ein. Ziel ist es, muskulär-fasziale 
Spannungen zu reduzieren, Beweglich-
keit zurückzugewinnen und den Körper 
nachhaltig zu entlasten. 
Drei Schritte für mehr Beweglichkeit 
und weniger Schmerz. 

Die Anwendungen folgen dem bewähr-
ten Dreiklang der Liebscher & Bracht 
Methode: 
•	Osteopressur — Durch gezielten Druck 

auf definierte Knochenpunkte können 
Schmerzrezeptoren beeinflusst werden, 
was zu einer Normalisierung überhöh-
ter Spannungen beitragen kann. 

•	Engpassdehnungen — Speziell entwi-
ckelte Dehn- und Kräftigungsübungen 
unterstützen den Körper dabei, dauer-
haft beweglicher und schmerzreduzier-
ter zu werden. 

•	Faszien-Rollmassage — Mit gezielten 

Rolltechniken wird die Zellflüssigkeit 
im Gewebe angeregt, Verklebungen 
können sich lösen und Regeneration 
wird gefördert. 

Für wen eignet sich die Methode? 
Die Liebscher & Bracht Anwendungen 
richten sich an: 
•	Menschen jeden Alters mit Verspan-

nungen, Bewegungseinschränkungen 
oder allgemeinen Wohlbefindlichkeits-
störungen 

•	Sportlerinnen und Sportler, die ihre 
Leistungsfähigkeit zurückgewinnen 
möchten

•	Personen, die präventiv etwas für ihre 
Beweglichkeit und ihr Wohlbefinden 
tun wollen 

Terminvereinbarungen sind ab sofort 
möglich: Anmeldung im AquariUM 
Fitnessstudio, Tel. 03332 449-375

INFO
	Stadtwerke Schwedt GmbH
	 Heinersdorfer Damm 55–57
	 03332 449-449
	 www.stadtwerke-schwedt.de
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Julia Lenz ist zertifizierte Liebscher & Bracht 
Schmerz- und Bewegungstherapeutin im 
AquariUM

Strickkino im FilmforUM Schwedt 
NEUES ANGEBOT FÜR GEMEINSCHAFT, KREATIVITÄT UND KINOKULTUR

Das FilmforUM Schwedt erweitert 
sein Programm um ein besonderes 

Format und folgt damit einem neuen 
Trend: das Strickkino. In gemütlicher 
Atmosphäre und bei gedimmtem Licht 
lädt das Kinoteam einmal im Monat 
dazu ein, Handarbeit und Filmgenuss 
miteinander zu verbinden. Kinoleiterin 
Doreen Müller betont, dass mit diesem 
neuen Angebot „der Faden weiterge-
sponnen“ werde – hin zu 
einer Kinokultur für alle, 
die Begegnung und Kreati-
vität vereint. 

Ein Treffpunkt für alle, 
die Handarbeit lieben 
Ab 14:00 Uhr öffnet das 
Strickkino seine Türen für 
einen offenen Austausch. 
Besucherinnen und 
Besucher können sich über 
Projekte, Techniken und 
Ideen austauschen – von 
Nadel bis Faden. Um 15:00 

Uhr beginnt der ausgewählte Film, der 
den kreativen Nachmittag abrundet. 

Ein einzigartiges Kinoerlebnis 
Das Strickkino schafft einen Raum, in 
dem Film und Handarbeit harmonisch 
zusammenfinden. Während auf der 
Leinwand Geschichten erzählt werden, 
entstehen im Saal einzigartige Werke – 
begleitet von den leisen Klängen der 

Stricknadeln. Ziel ist es, Menschen mit 
einer Leidenschaft für Handarbeit zusam-
menzubringen und ihnen einen besonde-
ren Ort der Begegnung zu bieten. 

Regelmäßiges Monatsangebot 
Das Strickkino findet einmal im Monat 
statt. Gezeigt wird jeweils ein ausge-
wählter Film, der zur Atmosphäre passt 
und zum gemeinsamen Erleben einlädt. 

Der Eintritt beträgt 6,10 
Euro. 
•	15.04.2026 – Ach, diese 

Lücke, diese entsetzliche 
Lücke 

•	13.05.2026 – Feste & 
Freunde – Ein Hoch auf 
uns! 

•	10.06.2026 – Der Teufel 
trägt Prada 2 

Plätze können unter 
www.filmforum-schwedt.
de oder direkt an der 
Kinokasse reserviert 
werden.
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Neue Ausstellung, Audioguides und Konzert 
SAISONSTART IM FEUERWEHRMUSEUM KUNOW

Mit einer besonderen Botschaft 
startet das Uckermärkische Feuer-

wehrmuseum in Kunow am 19. April 
2026 um 14 Uhr in die neue Saison: das 
Feuerwehrmuseum Kunow gehört nun 
zu den weltweit 17 zertifizierten Feuer-
wehrmuseen des Internationalen 
Feuerwehrverbandes CTIF. Im Vorfeld 
der Zertifizierung und während der 
Winterpause hat sich im Museum 
einiges verändert. Die Ausstellung 
wurde mehrsprachig gestaltet, und dank 
Fördermitteln des Wirtschaftsministeri-
ums stehen den Besucherinnen und 
Besuchern nun professionelle Audiogui-
des zur Verfügung. Sie ermöglichen 
einen individuellen Rundgang durch das 
Museum – auf Deutsch, Englisch oder 
Polnisch. Auch an junge Gäste wurde 
gedacht: Für Kinder gibt es erstmals eine 
eigene Audio-Kinderführung, die spiele-
risch durch die Ausstellung führt und 
sich gut mit den neuen Rätselrallyes 
kombinieren lässt. 

Im Mittelpunkt der diesjährigen 
Sonderausstellung stehen die betriebli-

chen Feuerwehren in Schwedt. Die 
Industrialisierung der Stadt und auch 
das Brandschutzgesetz von 1974, das in 
Betrieben ab 70 Beschäftigten die 
Einrichtung eigener Feuerwehren 
vorsah, waren entscheidend für den 
Aufbau des betrieblichen Brand-
schutzwesens. In Schwedt entstanden 
dadurch zeitweise 18 betriebliche 
Feuerwehren, die in ihren Unternehmen 
für den Brandschutz verantwortlich 
waren. Die Ausstellung stellt diese 
Einheiten und ihre Geschichte vor – von 
den großen Werkfeuerwehren etwa bei 
PCK oder LEIPA bis hin zu kleineren 
Betriebswehren wie vom Centrum 
Warenhaus. 

Zur Saisoneröffnung gehört mittler-
weile auch ein musikalischer Auftakt. 
Der Freundeskreis der Kunower Dorfkir-
che lädt am selben Tag um 14 Uhr zu 
einem Konzert des Vierradener Chors in 
die Dorfkirche ein. Nach dem Konzert 
sind Besucherinnen und Besucher zu 
Kaffee und Kuchen am Museum sowie 
zu einem Rundgang durch die Ausstel-

lung eingeladen.  Das Feuerwehrmuse-
um Kunow ist bis Oktober einmal im 
Monat von 14 bis 18 Uhr geöffnet oder 
nach vorheriger Absprache zugänglich. 
Für Schulklassen, Kitas und Besucher-
gruppen können außerdem individuelle 
Termine für Ausflüge und Wandertage 
vereinbart werden.

Öffnungszeiten:
•	19.04.2026 + Konzert des Vierradener 

Chors in der Dorfkirche
•	17.05.2026 + Konzert des Güntherber-

ger Chors in der Dorfkirche
•	14.06.2026
•	19.07.2026
•	09.08.2026
•	13.09.2026 + Kunower Heimatabend
•	19.10.2026
•	29.11.2026 mit Kunower Adventsbasar

INFO
	Uckermärkisches Feuerwehrmuseum 
	 Kunow, Kunower Dorfstraße 23
	 www.feuerwehrhistorik-kunow.de

Programm in der Kulturkirche Landin 
VERANSTALTUNGEN IN 2026

Am 17. April wird die Saison 2026 in 
der Kulturkirche Landin eröffnet. Den 

Auftakt macht die Schwedter Band 
Evidence an diesem Tag mit einem 
Konzert. Die Band existiert bereits seit 
vielen Jahren und ist nun in komplett 
neuer Besetzung mit eigenen Songs 
sowie ausgewählten Coverversionen zu 
erleben. Als Vorprogramm tritt Carlotta 
auf. Die junge Singer-Songwriterin aus 
Pinnow begeistert mit Gitarre und 
beeindruckender Stimme und ist bereits 
zum zweiten Mal in Landin zu Gast. 

Am 13. Juni folgt die Premiere von 
„Schneewittchen – ein Krimimärchen“, 
dem neuen Stück des Schlosstheaters 
Landin. Die Kinder bringen den Mär-
chenklassiker auf die Bühne – allerdings 
nicht ganz so traditionell wie gewohnt, 
denn die sieben Zwerge entpuppen sich 
als kleine Detektive. Mit viel Musik und 
Witz verspricht das Stück ein vergnügli-
ches Theatererlebnis für die ganze 
Familie zu werden. Eine weitere Vorstel-
lung ist für den 27. Juni geplant. 

Ein besonderer Höhepunkt im Kultur-
jahr sind zweifellos die 7. Landkulturta-
ge. Auch in diesem Jahr erwartet die 

Besucher an zwei Tagen ein abwechs-
lungsreiches Programm mit internatio-
nalen Gästen. Am 25. September treten 
zunächst Friedrich & Wiesenhütter, die 
Berliner Alltagspoeten, auf. Im Anschluss 
sorgt die Berliner Band Monsieur Pom-
padour mit heiterem Swing für beste 
Unterhaltung. Das Kindertheaterfest am 
26. September wird traditionell mit 
einem kleinen Programm der Landiner 
Kitakinder eröffnet. Anschließend zeigt 
das Puppentheater Fingerleicht aus 
Berlin das Stück „Ronja Räubertochter“. 
Danach präsentiert Pauken und Trompe-

ten aus Berlin Kindermusik mit tanzba-
ren Beats. Den Abschluss bildet das 
Berliner TheaterGeist mit dem Stück 
„Das schönste Ei der Welt“. 

Auch internationale Musiker machen 
in diesem Jahr Station in Landin: Simon 
Kempston, einer der besten Songwriter 
Schottlands, wird ebenso zu erleben sein 
wie JC & The Tree aus Australien, die im 
Rahmen ihrer Europa-Tour 2026 Halt in 
Landin machen und Folk-Rock der 
Extraklasse präsentieren. Den Abschluss 
der 7. Landkulturtage bildet das Konzert 
der Potsdamer Acoustic-Guitar-Trash-
Balladen-Band Hasenscheiße. 

Mit dem „Weihnachtsfest in der 
Kulturkirche“ endet schließlich die 
Spielzeit 2026. Besucher können sich auf 
besinnliche Klänge sowie Glühwein, 
Punsch und leckeres Essen in stim-
mungsvoller Atmosphäre freuen. 

INFO
	Schlosstheater Landin e. V.
	 033335 303437
@	 schlosstheater-landin@posteo.de.de
	 www.landkulturtage.com

Im Rahmen der Landkulturtage treten am 
25. September Friedrich & Wiesenhütter, 
die Berliner Alltagspoeten, auf.



| 16 |  STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 3

Lesetipps
Katja Brandis: 
Windwalkers. Helden der Lüfte
Beste Unterhaltung für Fans von Tieren 
und Fantasy-Abenteuern: Große Gefah-
ren und fedrige Freundschaften in der 
Wüste Kaliforniens. In den Ferien haben 
Sierra, Alex und Summer große Pläne. 
Gemeinsam mit den befreundeten Schü-
lern von der Clear-
water High geht es 
nach Hollywood! 
Kaum sind sie dort 
angekommen, 
wird den jungen 
Wandlern aller-
dings klar, dass in 
der Welt der Film-
stars dunkle Ma-
chenschaften am 
Werk sind. Während die Stars im Luxus 
leben, wird in Kalifornien das Wasser 
knapp und eine Dürre bedroht das Revier 
von Ricardos Bussardfamilie. Einige 
Schauspieler halten außerdem Haustiere, 
die eigentlich in die Wildnis gehören. 
Sierra und ihre Freunde planen, die Tiere 
zu befreien, und eine Aktion gegen die 
Wasserverschwendung. Aber sie haben 
es mit mächtigen Gegenspielern zu tun 
und Alex scheint plötzlich etwas zu ver-
bergen. Sowohl in Wolfs- als auch Vogel-

gestalt muss Sierra alles geben, um die 
Gefahren an Land und in der Luft zu 
meistern. (III J 0 / ab 10 Jahre)

Mercedes Ron: 
Tell Me Softly
Der Auftakt der sexy New-Adult-Trilogie 
von der Autorin des Weltbestsellers „Cul-
pa Mía“ Die 17-jähri-
ge Kamila hat alles 
im Griff – dachte sie 
zumindest. Bis die 
Di-Bianco-Brüder 
plötzlich wieder in 
ihr scheinbar perfek-
tes Leben treten und 
es auf den Kopf stel-
len. Thiago, der sie als 
Erster geküsst hat. 
Und Taylor, der sie 
immer beschützt hat. Seit die Brüder fort-
gegangen sind, hat sie niemandem mehr 
ihr Herz geöffnet, nicht einmal ihrem 
Freund Dani ... Dass Taylor und Thiago sie 
nun komplett ignorieren, ist mehr, als sie 
ertragen kann. Sie setzt alles daran, Tay-
lor als besten Freund zurückzugewinnen. 
Doch als sich daraus mehr entwickelt, 
scheint das Thiagos offenen Hass nur 
noch zu befeuern … 
(R 11 / Für junge Erwachsenen)

Torsten Woywod: 
Mathilde und Marie
Warmherzig und entschleunigend – ein 
Roman, der einfach nur guttut. Als die 
junge Französin Marie kurzentschlossen 
ihr Leben in Paris hinter sich lässt und zu 
einer Reise mit unbekanntem Ziel auf-
bricht, ahnt sie nicht, dass sie bald an ei-
nem bemerkenswer-
ten Ort ankommen 
wird. Im Zug begeg-
net sie Jónína, einer 
Isländerin, die Men-
schen mit unge-
wöhnlicher Klarheit 
zu lesen vermag und 
somit auch Maries 
Situation schnell er-
fasst. Sie nimmt Ma-
rie mit zu sich nach 
Hause, nach Redu, 
wo sie eine kleine Buchhandlung be-
treibt. Mit jedem Tag fühlt sich Marie in 
Redu wohler. Hier lernt sie nicht nur neue 
Seiten des Lebens, sondern auch sich 
selbst kennen. Und sie trifft auf eine ganz 
besondere Gemeinschaft. Ein wohltuen-
der, mutmachender Roman über die hei-
lende Kraft der Gemeinschaft und das, 
was im Leben wirklich zählt. 
(R 11 / Belletristik)

Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Kreisentscheid der Uckermark
GEWINNER KOMMT AUS SCHWEDT

Die Uckermark hat einen neuen 
Vorlese-Star. Luis K. aus der Grund-

schule „Bertolt Brecht“ hat sich gegen 14 
starke Siegerinnen und Sieger der 
Schulentscheide der Klassenstufe 6 aus 
der gesamten Uckermark durchgesetzt. 
Herzlichen Glückwunsch!

Alle Vorleserinnen und Vorleser haben 
beeindruckend ihre Lesestelle präsen-
tiert und waren auch beim unbekannten 
Text sehr lesesicher. Es wurde aus 
Büchern gelesen, die die Kinder selbst 
ausgewählt haben sowie ein unbekann-
ter Text. Bewertet wurde das Lesen 
– anhand festgeschriebener Bewer-
tungskriterien – von einer unabhängi-
gen Jury. Ein großes Dankeschön geht an 
die Jury sowie an das gesamte Organisa-
tionsteam. 

Alle teilnehmenden Kinder erhielten 
eine Urkunde und einen Buchpreis. Der 
Sieger erhielt zudem den Pokal „Vorle-

se-Star Uckermark 2026“ und darf nun 
zum nachfolgenden Bezirksentscheid 
fahren. Und vielleicht schafft Luis es bis 
zum Bundesfinale. Wir drücken kräftig 
die Daumen.

Der Vorlesewettbewerb wird seit 1959 
jedes Jahr von der Stiftung Buchkultur 

und Leseförderung des Börsenvereins 
des Deutschen Buchhandels in Zusam-
menarbeit mit Buchhandlungen, Biblio-
theken, Schulen und kulturellen Einrich-
tungen veranstaltet und steht unter der 
Schirmherrschaft des Bundespräsiden-
ten. Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder 
ist bereits über 30 Jahre der Regionalver-
anstalter für den Landkreis Uckermark 
beim Kreisentscheid zum Bundesweiten 
Vorlesewettbewerb.

INFO
	Stadtbibliothek Schwedt/Oder, Linden-

allee 36
	 03332 23249
@	 bibliothek.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtbibliothek auch 

auf Facebook, Instagram, YouTube
	 Öffnungszeiten: 
	 Dienstag, Mittwoch und Freitag 10 bis 12 

Uhr und 13 bis 18 Uhr
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Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Osteraktion
FINDE HASI

Wie jedes Jahr haben wir auch in 
diesem Jahr in der Woche vor Ostern 

in der Bibliothek österliche Grüße 
versteckt. Wer einen Hasi findet, kann 
sich an der Ausleihtheke über eine 
kleine Überraschung freuen. In diesem 
Sinne wünschen wir ein tolles Osterfest 
mit vielen bunten Momenten.

Das MehrGenerationenHaus informiert

Lions Club übergibt Spendencheck 
UNTERSTÜTZUNG FÜR HAUSAUFGABENHILFE

Anfang März überreichte der Lions 
Club Schwedt einen Spendencheck 

an das Mehrgenerationenhaus in 
Trägerschaft der Volkssolidarität. Die 
finanzielle Unterstützung kommt 
unmittelbar der Hausaufgabenhilfe 
zugute, die seit Anfang Februar erfolg-
reich im MehrGenerationenHaus durch-
geführt wird. 

Das Projekt richtet sich an Kinder aus 
Schwedter Grundschulen, die im schuli-
schen Alltag zusätzliche Unterstützung 
benötigen. Besonderer Bestandteil des 
Angebots ist die generations- und 
schulübergreifende Zusammenarbeit: 
Schülerinnen und Schüler des 
Gauß-Gymnasium Schwedt engagieren 
sich ehrenamtlich und begleiten die 
Kinder individuell beim Lernen. Ziel der 
Hausaufgabenhilfe ist es, die schulischen 
Leistungen nachhaltig zu verbessern, 
Lernfreude zu fördern und soziale 
Kompetenzen zu stärken. Neben der 
fachlichen Unterstützung profitieren die 
Kinder insbesondere vom persönlichen 
Austausch mit älteren Schülerinnen und 
Schülern, die als Lernpatinnen und 
Lernpaten fungieren. 

Mit der Spende des Lions Clubs wird 

die kontinuierliche Durchführung des 
Projektes gesichert und die Qualität der 
Betreuung gewährleistet.

INFO
	MehrGenerationenHaus im 
	 Lindenquartier
	 Bahnhofstraße 11b
	 03332 835040/835758
@	 mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de

Tschernobyl – 40 Jahre danach
ERINNERN STATT VERGESSEN

Am 26. April 2026 jährt sich die 
atomare Katastrophe von Tscherno-

byl zum 40. Mal. 40 Jahre sind für einen 
Menschen bereits ein halbes Leben. Was 
aber sind 40 Jahre nach dem Supergau 
von Tschernobyl? Gemessen, was dabei 
an Radioaktivität freigesetzt wurde, 
nicht einmal ein Bruchteil eines Men-
schenlebens. Von wenigen Tagen bis zu 
Zehntausenden von Jahren reicht die 
Halbwertzeit verschiedener radioaktiver 
Stoffe und mit ihnen eine unsichtbare 
Gefahr. Mit dieser Gefahr müssen 
Menschen in den verstrahlten Gebieten 
der Ukraine und Belarus, dem am 
meisten betroffenem Land, leben. 

Für viele Menschen, besonders Jünge-
re, sind die beiden Katastrophen von 
Tschernobyl 1986 und Fukushima 2011 
kaum noch präsent. Sie haben nur vage 
Erinnerungen. Um zu erinnern und zu 
mahnen wird es am 26. April 2026 um 
10 Uhr einen Gedenkgottesdienst 

gemeinsam mit Vertretern des Solidari-
tätsdienstes International e. V. in der 
evangelischen Kirche St.Katharinen 
geben. Dazu sind Sie herzlich eingeladen. 

Es werden Vertreter von BELRAD, dem 
Unabhängigen Institut für Strahlensi-
cherheit Minsk und auch Nastja Mal-
chanowa, ein Tschernobyl-Opfer, be-
grüßt. Die Mitarbeiter des Instituts 
werden einen Einblick in die fast 20-jäh-
rige Zusammenarbeit mit den SODI- 
Gruppen entlang der Oder für die 
betroffenen Kinder in den verstrahlten 
Zonen in 2. Generation von Belarus 
geben. Nastja, mit einem missgebildeten 
Bein geboren, ist ein Beispiel für jahre-
lange Hilfe vieler Menschen aus 
Schwedt und der Region. Sie erhielt seit 
ihrem 5. Lebensjahr immer wieder 
notwendige Beinprothesen. Nur dadurch 
kann sie ein selbstbestimmtes Leben 
führen. 

In einer kleinen Ausstellung wird es 

Erlebnisberichte von direkt betroffenen 
ukrainischen Frauen, Informationen zur 
Arbeit von und mit SODI und zu Nastjas 
Aufenthalten in Schwedt geben. Im 
Anschluss an den Gottesdienst lädt der 
Verein zu einem Empfang ein. 

Den Kindern, die nach der atomaren 
Katastrophe geboren wurden und 
werden und unter Langzeitfolgen der 
Katastrophe leiden, gehört auch weiter 
die solidarische Hilfe. Spenden werden 
für einen dringend notwendigen Ganz-
körperzähler zum Messen des Grades der 
Verstrahlung der Kinder, für Gamma
strahlenmessgeräte für das Messen von 
Lebensmitteln, für ganzjährige Pektinku-
ren und stationäre Kuren im Sanatorium 
NADESHDA bei Minsk benötigt. Begleitet 
wird der Gottesdienst vom ukrainischen 
Frauenchor /Schwedt und dem Chor 
„Primavera“ von der Musik- und Kunst-
schule Schwedt unter der Leitung von 
Julian Lentz. 



| 18 |  STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 3

Der Kunstverein Schwedt e. V. informiert

„Bewegung • Licht • Farbe“
SKIZZEN UND ÖLBILDER

Karin Völker, geboren 1958 in Kiers
pe, studierte von 1978 bis 1984 an 

der Hochschule der Künste in Berlin. In 
zahlreichen Einzelausstellungen im In- 
und Ausland, dabei vorrangig in den 
USA, wurden Karin Völkers Werke mit 
großem Erfolg präsentiert. Seit 14 Jahren 
arbeitet sie freischaffend in der Ucker-
mark. Ihre unglaublich lebendigen 
Tanzskizzen bereiteten ihr den Weg für 
ein virtuos berauschendes Spiel mit 
Bewegung, Licht und Farbe in ihren 
aktuellen Ölbildern. Weit abstrahierte, 
sich in pure Form auflösende Malgesten 
und begeisternd kühne, hoch raffinierte 
Koloristik beherrschen die Bilder und 
lassen immer wieder die geniale Zeich-
nerin erahnen. Dem Betrachter begegnet 
eine Expressivität, eine Bild gewordene 
Emotionalität, die immer wieder vehe-
ment errungen wird, deren Spuren aber 
beruhigend nachklingen, wie raumgrei-

fende Wellenkreise auf einer Wasserflä-
che. 

Die Eröffnung der Ausstellung „Bewe-
gung • Licht • Farbe“ findet am 
28.03.2026 um 15 Uhr in der Galerie am 
Kietz statt. Einführende Worte spricht 
Vera Wißkirchen, die musikalische 
Begleitung der Veranstaltung über-
nimmt Cathrin Pfeifer am Akkordeon. 
Bis zum 07.05.2026 kann die Ausstellung 
besucht werden.

INFO
	Kunstverein Schwedt e. V., Galerie am 

Kietz, Gerberstraße 2
	 Öffnungszeiten: Di, Mi 10 bis 16 Uhr, 
	 Do: 10 bis 18 Uhr, So: 15 bis 17 Uhr 
	 und nach Vereinbarung
	 03332 512410
@	 kontakt@kunstverein-schwedt.de
	 www.kunstverein-schwedt.de Wilder Mohn, Öl auf Karton, 2024
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Die Präsenzstelle Schwedt informiert

Brandenburger Science Slam in Schwedt/Oder
WISSENSCHAFT LIVE UND VERSTÄNDLICH

Der Wettstreit der Wissenschaften 
geht in die nächste Runde: Bereits 
zum fünften Mal lädt die Präsenz-

stelle Schwedt zum Science Slam in die 
Uckermärkischen Bühnen Schwedt ein. 
Am Freitag, 8. Mai 2026, erwartet die 
Besucherinnen und Besucher ab 19 Uhr 
im Kleinen Saal ein ebenso unterhaltsa-
mer wie erkenntnisreicher Abend. 

Auch in diesem Jahr dürfen sich die 
Gäste auf ein vielfältiges Programm 
freuen: Spannende Slam-Vorträge 
widmen sich unter anderem Walen und 
Delfinen, neuen Erkenntnissen zu 
Fluchtbewegungen nach dem Zweiten 
Weltkrieg sowie einer Jugendstudie zur 

Klimagerechtigkeit. Das Publikum erlebt 
Wissenschaft in unterhaltsamer und 
kreativer Form. 

Am Ende entscheidet traditionell das 

Publikum, welche Wissenschaftlerin 
oder welcher Wissenschaftler den Pokal 
mit nach Hause nimmt. Für drei der 
Teilnehmenden ist es dabei ein echtes 
Heimspiel: Sie wohnen in oder stammen 
aus der Uckermark.

Die kostenfreien Tickets sind ab sofort 
über den Ticketshop der Uckermärki-
schen Bühnen erhältlich.

INFO
	Präsenzstelle Schwedt | Uckermark., 
	 Handelsstraße 1
	 03332 538-920
@	 kontakt@praesenzstelle-schwedt.de
	 www.praesenzstelle-schwedt.de

Flohmarkt in Vierraden
Am Sonntag, dem 29. März 2026, findet auf dem Hof der Tabakfabrik Vierraden, 
Schwedter Straße 19, von 11:00 bis 16:00 Uhr ein Frühlingsflohmarkt statt. 
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Mo–Do 8–17:30 Uhr, Fr 8–16 Uhr, Sa nach Vereinbarung
www.autolackierung-schneeweiss.de

Ihr Partner bei allen
Lackierarbeiten

� (03332) 51 77 34

   Frohe 
Ostertage!

Fest der Erneuerung

Ostern lädt auf verschie-
denen Ebenen dazu ein, 
über das eigene Leben 

und die Welt nachzudenken: Die-
ses Fest hält uns vor Augen, 
dass das Licht über die Dunkel-
heit und das Leben über 
den Tod siegt. Es motiviert 
dazu, auch nach schweren 
Zeiten auf ein Weitergehen 
zu vertrauen. Symbolisch 
lädt das Fest dazu ein, Altes 
loszulassen und neue Wege 
zu wagen. Es steht für die 
Kraft der Erneuerung – so-
wohl in der Natur als auch  

in der eigenen Biografie. Und 
Ostern lädt auch dazu ein, der 
Lebensfreude mehr Raum zu 
geben. Sie ist kein Dauerzu-
stand, sondern eine trainierbare 
innere Einstellung.

Foto: freepik.com

Gewerbetreibende aus Schwedt  
und Umgebung wünschen allen Lesern  
fröhliche Osterfeiertage!

Frühlingsboten und friedliche Ostertage
ANZEIGEN

Religion und Natur

Im Zentrum der christlichen 
Osterfeierlichkeiten steht die 
Auferstehung Jesu Christi am 

dritten Tag nach seiner Kreuzi-
gung. Die Botschaft lautet: Das 
Leben siegt über den Tod, die 
Liebe über den Hass und die 
Wahrheit über die Lüge. Dieser 
religiöse Sinn passt gut zum Er-
wachen der Natur im Frühling, 
zum alljährlichen Neubeginn des 
Kreislaufs der Jahreszeiten. 
Auch der Mond steht für Wan-
del, Wiederkehr und in vielen 
Kulturen für Fruchtbarkeit. Das 

Osterfest richtet sich nach dem 
Mond: Es findet jeweils am ers-
ten Sonntag nach dem ersten 
Frühlingsvollmond des Jahres 
statt.

Foto: freepik.com
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Die Akademie 2. Lebenshälfte informiert

Bildungsveranstaltungen für die 2. Lebenshälfte
ANGEBOTE IM APRIL/MAI

IT und digitale Medien 

Fotobuch und Kalender selbst gestalten 
– als Geschenk oder zur Erinnerung
Mit eigenen Fotos erstellen Sie Ihr ganz 
persönliches Fotobuch bzw. Kalender 
zum Verschenken. Überraschen Sie Ihre 
Lieben mit Erinnerungen an unvergessli-
che Momente.
Start: Mittwoch, der 22.04.2026 sowie der 
23.04.; 28.04.; 29.04. und 30.04.2026 – 
insgesamt 20 UE, 14:00 – 17:15 Uhr

Smartphone und Tablet Basiskurs 
(Android)
Sie lernen, Ihr Smartphone oder Tablet in 
den Grundfunktionen zu bedienen.
jeweils Di–Do, 13.05.2026 – 28.05.2026, 
14:00 – 16:30 Uhr, 24 UE

Sprachen

Von Denglisch zu Englisch – erste 
Schritte (Niveaustufe A1) 
Für Anfängerinnen und Anfänger ohne 
bzw. sehr geringen Vorkenntnissen.
Wir lernen einfache Dialoge, damit Sie 
sich im Alltag und auf Reisen zurechtfin-
den.
Freitag, 17.04.2026 – 10.07.2026, 
11:00 – 13:00 Uhr, 30 UE

Bewegung und Gesundheit

Stuhl-Yoga – Einführungskurs
Dieser Kurs bietet eine Einführung in 
Stuhl-Yoga und es ist eine wunderbare 
Möglichkeit nicht nur für Senioren, 
sondern auch für alle, die eine Verlet-
zung oder körperliche Einschränkung 
haben, sich körperlich mit Freude zu 
betätigen. Anmeldung vorab erwünscht.
Freitag, 05.04.2026 – 14.07.2026, 09:15 – 
10:05 Uhr, im Tanzforum Schwedt

Yoga 50plus – Einführungskurs
Hatha-Yoga für 50plus – verbessert das 
Körpergefühl, kräftigt Gelenke und 
Muskeln, stärkt die Konzentration und 
das Gleichgewicht – Anmeldung vorab 
erwünscht – Einstieg weiterhin möglich
Freitag, 05.04.2026 – 14.07.2026, 11:00 – 
12:30 Uhr, im Tanzforum Schwedt

Veranstaltungen

Akademie unterwegs – Tagesfahrt 
nach Zollbrücke in das Theater am 
Rand
Nach einer kleinen Oderbruch Rundfahrt 
geht’s zum Mittagstisch beim „Alten 
Fritz“ in Altlewin. Danach fahren wir 

weiter nach Zollbrücke in das Theater 
am Rand. Drei exzellente Musiker unter 
Führung von Thomas Rühmann überra-
schen uns dort mit altbekannten inter-
nationalen Songs. 
Nachfrage und Anmeldung unter: 
Tel. 03332-52 19 23 – Frau Tenner oder 
Tel. 03332-83 82 24 – Akademie 2. 
Lebenshälfte
Freitag, 24.04.2026, 09:00 – 17:30 Uhr, 
Treffpunkt Parkplatz – Uckermärkische 
Bühnen

Sorge, Vorsorgen …Selbstbestimmt! – 
Am Lebensende Leid vermeiden!
Dozent Frank Spade, Patientenfürspre-
cher, Notfallseelsorger und Mediator 
klärt auf und beantwortet all Ihre 
Fragen. / Anmeldung vorab erwünscht.
Mittwoch, 20.05. und 27.05.2026, 14:00 
– 15:30 Uhr

INFO
	Akademie 2. Lebenshälfte, Ringstraße 15 

Di | Mi | Do 9 bis 14 Uhr
	 03332 838224
@	 aka-schwedt@lebenshaelfte.de
	 www.akademie2.lebenshaelfte.de

Die Bürgermeisterin der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
nachträglich allen Jubilaren im März!Wir gratulieren

EHEJUBILÄEN

zum 65. Hochzeitstag
Ehepaar Ilse und Johannes Schmidt

zum 60. Hochzeitstag
Ehepaar Renate und Kurt Hamann

Ehepaar Barbara und Hartmut Jahn
Ehepaar Ursula und Ekkehart Großmann

GEBURTSTAGE

zum 95. Geburtstag
Frau Edith Kucher

zum 90. Geburtstag
Herrn Otto Eilrich

zum 85. Geburtstag
Frau Astrid Hamann

Frau Rita Guttsei
Herrn Klaus Dieter Jeske

Frau Marie-Luise Klempin
Frau Ingrid Krüger

Herrn Eberhard Seemann
Frau Marianne Borchert

Herrn Hans Jänicke
Frau Marieta Hamann

Herrn Klaus Lorenz
Frau Eva-Marie Schuster

Frau Christine Skehr
Frau Bärbel Neuber

zum 80. Geburtstag
Frau Swetlana Schröder

Frau Inge Wilken
Frau Annegret Schiemann

Herrn Gerhard Kraft
Frau Ingrid Lieschke
Herrn Ralf Berthold

Frau Marianne Strohbusch
Herrn Udo Pirntke

INFO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein.
FB 5, Bürgerdienste, Ordnung und Soziales
Frau Witte
Rathaus, Raum 3.24
  03332 446-820
@  wohnungswesen.stadt@schwedt.de
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Frohe Ostern!
Genießen auch Sie ein 
farbenfrohes Osterfest!
Wir machen es möglich.

Physiotherapie
Zur Altstadt
Tel.: 0 33 32 / 83 79 79

Karthausstraße 10
16303 Schwedt/Oder

Sanitätsgeschäft

Tel.: 0 33 32 / 26 79 24

Ein frohesOsterfest 
und schöne Frühlingstage 

wünschen wir 
allen Kunden, 

Geschäftspartnern 
und Mitarbeitern.

Krüger & Soyke GmbH
Kuhheide 16
16303 Schwedt/O.
Tel.: (0 33 32) 51 02 83
info@stahlbau-kruegersoyke.de

KRÜGER & SOYKE GmbH 35
Jahre

Frühlingsboten und friedliche Ostertage
ANZEIGEN

Warum ausgerechnet der Hase?

Hasen vermehren sich 
stark und galten schon in 
der Antike als Symbol für 

Leben und Neubeginn. Im Früh-
ling sieht man Hasen besonders 
häufig auf Feldern und Wie-
sen. Sie legen natürlich kei-
ne Eier. Aber: Feldhasen 
graben keine Höhlen (im 
Unterschied zum Kanin-
chen), sondern nutzen fla-
che Mulden im Boden 
(„Sassen“). Wildvögel wie 
Rebhühner oder Kiebitze le-
gen ihre Eier ebenfalls am 
Boden ab. Wenn Menschen 

im Frühling Eier fanden und 
gleichzeitig Hasen in der Nähe 
sahen, entstand vielleicht die 
Vorstellung, der Hase habe sie 
„gebracht“. 

Foto: pixabay.com

Viele Wanderungen in ganz Brandenburg, die durchaus  
für Osterspaziergänge geeignet sind, werden mit hilf- 

reichen Infos empfohlen unter reiseland-brandenburg.de 
> Aktvivitäten & Erlebnisse > Aktiv & Natur > Wandern

Tipp



| 22 |  STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 3

01.04. | MITTWOCH

15:00 Uhr | Das NEINhorn
Schauspiel für Kinder und Familien |
Weitere Termine: 02., 06.04.
 Uckermärkische Bühnen

02.04. | DONNERSTAG

19:30 Uhr | Es war die Nachtigall
Musical | Weiterer Termin: 11.04.
 Uckermärkische Bühnen, Steinstraße

03.04. | FREITAG

15:00 Uhr | Klassik populär: 
Karfreitagszauber 
 Uckermärkische Bühnen

04.04. | SAMSTAG

10:00 Uhr | RangerTour: Oster-Spuren-
suche im Nationalpark
Dauer: ca. 6 Std. (4-km-Wanderung) | 
Anmeldung bis 02.04.  267744
 Besucherzentrum Criewen | 
www.nationalpark-unteres-odertal.eu
17:00 Uhr | Osterfeuer 
 Schönermark
18:00 Uhr | Osterfest im Garten der 
Linde in Criewen
19:30 Uhr | Romeo und Julia
Weitere Termin: 11., 14., 15.04.
 Uckermärkische Bühnen

06.04. | MONTAG

14:00 Uhr | Osterfest
 Uckermärkische Bühnen, Vorplatz

07.04. | DIENSTAG

19:30 Uhr | Les(e)bar: Was wäre wenn?
Weiterer Termin: 08.04., 10:00 Uhr
 Uckermärkische Bühnen

09.04. | DONNERSTAG

09:25 Uhr | Wanderung auf dem Jakobs-
weg mit dem SSV PCK 90 Schwedt e. V. 
(7 km)
 Treff: ZOB, Bus 468 | Anmeldung bis 
07.04.  03332 31943 | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
17:00 Uhr | Klangschalen-Meditation
 Salzgrotte Uckermark
19:00 Uhr | Love is in the Air
Darstellbar der Uckermärkischen Büh-
nen mit Menü | Weiterer Termin: 10.04.
 Wintergartencafé Schäpe
19:30 Uhr | Simon Strauß Lesung & 
Gespräch
 Uckermärkische Bühnen

10.04. | FREITAG

19:30 Uhr | Heike Feist und Astrid 
Kohrs – Gar nicht lügen ist auch keine 
Lösung
In ihrem herrlich schrägen VHS-Kurs 
feiern zwei Freundinnen die Kunst der 
Täuschung – bis plötzlich nichts mehr 
wahr scheint. Eine pointierte Komödie 
über Fake News, Freundschaft und die 
vielleicht schönste Notlüge des Lebens.
 Uckermärkische Bühnen

11.04. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung im Natur-
schutzgebiet Bielinek mit dem SSV PCK 
90 Schwedt e. V. (19 km)
 Treff: Parkplatz Uckermärkische 
Bühnen | www.ssv-pck-90-schwedt.de
14:00–17:00 Uhr | Öffentliche Führung 
im Vereinsheim „Neue Mühle“
 Blumenhagen

13.04. | MONTAG

10:00–12:00 Uhr | Spielevormittag 
Weitere Termine: 20., 27.04.
 MehrGenerationenHaus

16.04. | DONNERSTAG

10:20 Uhr | Wanderung durch die 
Passow-Mürowsche Heide mit dem SSV 
PCK 90 Schwedt e. V. (9 km)
 Treff: ZOB, Bus 491 | Anmeldung bis 
14.04.  03332 31943 | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
19:00 Uhr | Die Quadratur des Greises 
oder ein Herd und eine Krone
Darstellbar der Uckermärkischen Büh-
nen mit Menü
 Wintergartencafé Schäpe
19:30 Uhr | Der erste letzte Tag
Weiterer Termin: 17.04.
 Uckermärkische Bühnen

17.04. | FREITAG

19:00 Uhr | Konzert der Band Evidence 
und Carlotta
 Kulturkirche Landin 
19:30 Uhr | Club der toten Dichter – 
Galgenlieder – Christian Morgenstern 
neu vertont
Mit Hans-Werner Meyer (Gesang, Geige), 
Markus Runzheimer (Bass, Percussion, 
Gesang), Reinhardt Repke (Gitarren, 
Gesang)
 Uckermärkische Bühnen

18.04. | SAMSTAG

08:00–11:00 Uhr | RangerTour: Bei uns 
piept`s wohl 
Anmeldung bis 16.04.  267744
 Besucherzentrum Criewen | 
www.nationalpark-unteres-odertal.eu
11:00–16:00 Uhr | Siebdruck-Workshop 
mit Pflanzen auf Leinen
mit Anmeldung
 Atelier BLAUSIEB, Criewen | 
www.blausieb.com
11:00 Uhr | Landesliga Gewichtheben
TSV Blau-Weiß 65 Schwedt II gegen den 
AC Heros Berlin
 Sporthalle Külzviertel | 
gewichtheben.blauweiss65-schwedt.de
19:30 Uhr | CAVEMAN – 
Du sammeln. Ich jagen!
Caveman wirft einen ganz eigenen Blick 
auf die Beziehung zwischen Mann und 
Frau ... 
 Uckermärkische Bühnen
19:30 Uhr | War das jetzt schon Sex?
Komödie von Stefan Schwarz 
 Uckermärkische Bühnen

19.04. | SONNTAG

14:00–18:00 Uhr | Saisonstart im 
Uckermärkischen Feuerwehrmuseum 
Kunow mit Chorkonzert
 www.feuerwehrhistorik-kunow.de
18:00 Uhr | Konzert Michael Friedman 
& Paul Pigat 
2 Ausnahmegitarristen aus Vancouver 
 Uckermärkische Bühnen

20.04. | MONTAG

18:00 Uhr | Montagskonzert im Ber-
lischky-Pavillon
Klavierabend mit dem Pianisten János 
Palojtay
 www.schwedt.eu/musikschule

21.04. | DIENSTAG

16:00 Uhr | Klangschalen-Meditation
 Salzgrotte Uckermark

22.04. | MITTWOCH

10:00–18:00 Uhr | Tag der offenen Tür 
beim Gemeinschaftsgarten
MUG Brandenburg e. V. 
 Bruno-Plache-Straße

23.04. | DONNERSTAG

10:00 Uhr | Spatzenkino
 FilmforUM

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder

IM APRIL
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24.04. | FREITAG

20:00 Uhr | Strange Kind Of Women: 
The Worlds Only Female Tribute To 
Deep Purple 
 Uckermärkische Bühnen

25.04. | SAMSTAG

15:00–18:00 Uhr | Teenie Disko
 Kosmonaut| 1 EUR
09:00 Uhr | Wanderung „Wieder einmal 
Chorin“ mit dem SSV PCK 90 Schwedt e. 
V. (15 km)
 Treff: Bahnhof Schwedt | Anmeldung 
bis 23.04.  522636 | www.ssv-pck-90-
schwedt.de
15:00 Uhr | Frühlingskonzert des 
Nationalparkchores Criewen 
 Kirche Criewen
16:00 Uhr | Traummelodien der 
Operette 
Operetten-Gala des Nationaltheaters 
Brünn und des Fernsehballetts Prag 
 Uckermärkische Bühnen
19:00–21:00 Uhr | Abendliche Früh
jahrswanderung durch die Aue 
 Wildnisschule Teerofenbrücke | 
Anmeldung  219822 | 
www.nationalpark-unteres-odertal.de
19:00–22:00 Uhr | RangerTour: Unken-
rufe (5 km)
 Treff: Parkplatz an der Schwedter 
Querfahrt | Anmeldung: bis 23.04. | 
www.naturschutzfonds.de
19:30 Uhr | Lasst uns froh und unten 
sein! 
Das neue Programm der Schwedter 
Stechäpfel 
 Uckermärkische Bühnen

26.04. | SONNTAG

10:00 Uhr | 40 Jahre Tschernobyl, 
Gedenkveranstaltung 
 Evangelische Kirche
10:00–14:30 Uhr | Frühlingsbaum- und 
Kräuter-Allerley
Kräuterspaziergang im Nationalpark
 Parkplatz am Hang Stützkow, grün & 
wild | Anmeldung  33338 85411 |
www.gruen-und-wild.de
16:00 Uhr | Kleines Orchesterwerk 
mit Christoph Eß (Horn), dem 
Preußischen Kammerorchester und 
Dirigent Jürgen Bruns 
 Uckermärkische Bühnen

29.04. | MITTWOCH

17:00–21:30 Uhr | Kochabend mit dem 
Team Über den Tellerrand  
 MehrGenerationenHaus | Anmeldung 
20.–24.04. |  0174 3611077 oder 
schwedt@ueberdentellerrand.org

30.04. | DONNERSTAG

14:00 Uhr | Family Day und 
20:00 Uhr | Gastro-Mai-Le
 Alter Markt

Ausstellungen
Mit Europa. Für Brandenburg. 
bis 17.04.2026
Stillgeschwiegen! Die Vertriebe-
nen in der SBZ und DDR 
22.04. bis 12.06.2026
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 | 
 446-790 | www.schwedt.eu/stadtar-
chiv

„Bewegung • Licht • Farbe“, Skiz-
zen und Ölbilder von Karin Völker
bis 07.05.2026
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | www.kunstverein-schwedt.de

Retrospektive 58. Internationaler 
Zeichenwettbewerb
bis 16.05.2026
 Musik- und Kunstschule Schwedt | 
www.flow-zeichenwettbewerb.de

Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Kulturverein Die Brücke e. V. 
kulturverein-bruecke-schwedt.de,  
jeden Mittwoch: Vorträge, Exkursionen, 
Ausstellungsbesuche, Diskussionen über 
Kunst, Literatur, Musik

Netzwerk Gesunde Kinder  
www.netzwerk-gesunde-kinder.de/ 
uckermark-ost, Lindenallee 62A,  
 03331 296978-166 |  
E-Mail: ngk-ost@abw-ang.de 
Treffs, Kurse, Kleider-Tausch-Börse

Stadtteiltreff Felchower Straße 
www.schwedt.eu/de/190666 
Felchower Straße 3,  015906403224 
E-Mail: stm.schwedt@
weeberpartner.de 
Treffs | Trauercafé

Evangelische Christusgemeinde  
ecg-schwedt.de,  581689 
Gottesdienst im MGH: So. 10:30 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde 
www.evangelisch-schwedt.de 
Kirche St. Katharinen, Oderstraße 35 
Pfarramt, Oderstraße 18,  22083 
Gottesdienste, Gemeindeleben

Katholische Kirchengemeinde 
www.schwedt-katholisch.de,  22091 
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3 
Messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr,  
So. 10:30 Uhr | Vesper: Mi. 18:00 Uhr

Neuapostolische Kirche 
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Neuer Friedhof 2,  22383  
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr, 
Mi. 19:30 Uhr

MehrGenerationenHaus (MGH) 
Bahnhofstraße 11 b,  835040, 
E-Mail: mgh-schwedt@
volkssolidaritaet.de 
Mo.–Do. 9–17 Uhr und Fr. 9–15 Uhr |  
Beratung; Büchertausch; Lesung; Zumba; 
Hip Hop; Seniorensport; Café; Kochabend 
und Krabbelgruppe. 

Begegnungsstätte der Volkssolidarität 
Kastanienallee 29,  8334070 |  
E-Mail: begegnungsstaette-schwedt@
volkssolidaritaet.de | Mo.–Do. 9–12, 
14–17 Uhr, Fr. 9–15 Uhr | Offener Treff für 
Seniorinnen und Senioren. Beratung und 
Begegnung, Bewegung und Gedächtnis-
übungen, kreatives Gestalten, Spielen, 
Vorträge und Lesungen.

Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein e. V.  
www.awo-schwedt.de | AWO-Begeg-
nungsstätte Auguststraße 2b, 
 520656, treff-auguststrasse@awo-
schwedt.de | AWO-Begegnungsstätte 
Bertolt-Brecht-Platz 1,  834709, 
reff-brechtplatz@awo-schwedt.de
Pflege- und Demenzberatung  
pflegeberatung@awo-schwedt.de

Veranstaltung fehlt?
Bitte melden an: Stadt Schwedt/Oder, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

 oe@schwedt.de 
 www.schwedt.eu/de/31522



| 24 |  STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 3

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia)

 0 33 31 / 3 33 63

Sommer – 
alles so schön
bunt hier.
Wenden Sie sich an uns,
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige 
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag 
und Uwe Rademacher
Tel.:  (033 31) 29 71 69  ·  Fax: (030) 577 95 818
Mobil: 0176 43 03 58 16
E-Mail: rademacher-uwe@t-online.de

ANZEIGEN
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•   Privatumzüge, Firmenumzüge / 
Mitarbeiterentsendungen weltweit

•  Abrechnung nach dem BUKG
•   Seniorenumzüge / direkte Abrechung 

mit der Pfl egekasse bei Bewilligung
• IT Umzüge, Archivumzüge
•  Aktenlagerung
•  Labor-/Klinikumzüge

U M Z Ü G E

Aachen bis Zittau

Schwedt

 � (0 33 32) 2 22 83
kostenfrei 0800 / 3 81 81 81
www.tps-umzüge.de


